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Das Fiasko der lox Trimborn

tt Durch die Preſſe geht die Mitteilung daß voraus
ſichtlich das Jnkrafttreten der durch die lex Trimborn in
Ausſicht geſtellten Witwen und Waiſenverſiche

rung wiederum hinausgeſchoben werden muß Bekanntlich
hat der Reichstag in der letzten Tagung ein Geſetz verab
ſchiedet durch das eine Hinausſchiebung des Termins für
das Jnkrafttreten der Hinterbliebenenverſicherung vom

1 Januar 1910 auf den 1 April 1911 herbeigeführt wor
den iſt Es läßt ſich heute ſchon mit Sicherheit annehmen
daß ſich auch dieſer Termin nicht wird einhalten laſſen
Denn ſelbſt wenn der Reichstag was wohl möglich iſt

bis zum 1 April n J die Reichsverſicherungsordnung
verabſchiedet und auch das zugehörige Einführungsgefetz bis
dahin erledigt durch das der Uebergang des beſtehenden
Zuſtandes in die neuen Verhältniſſe geregelt werden ſoll
und das auch die Ausführungsbeſtimmungen zur Hinter
bliebenenverſicherung enthalten wird ſo wäre an ein Jn
krafttreten dieſes neuen ſozialen Verſicherungszweiges doch
wohl früheſtens am 1 Oktober 1911 oder zum Beginn des
Jahres 1912 zu denken Das Ausführungsgeſetz zur Reichs
verſicherungsordnung ſelbſt wird aber durch die Aufhebung
des S 15 des Zolltarifgeſetzes enthalten und aus dieſem
Grunde wird es nötig ſein in der nächſten Seſſion noch
mals ein Geſetz zu verabſchieden durch welches der Ter
min zur Durchführung der Witwen und Waiſenverſorgung
im S 15 des Zolltarifs abermals vertagt wird

Auch die Urheber der lex Trimborn können nicht mehr
beſtreiten daß die bei dem Kampfe um den Zolltarif
empfohlenen geſetzlichen Beſtimmungen Fiasko gemacht
haben Es iſt zahlenmäßig nachgewieſen daß aus den Zoll
erhöhungen auf landwirtſchaftliche Produkte keine nennens
werten Beträge für die Hinterbliebenenverſicherung der

Arbeiter herausgekommen ſind Die klerikale Preſſe führt
als Troſt für das Verſagen der lex Trimborn an Das

Zurückbleiben des Zollertrages ſei darauf zurückzuführen
daß nicht ſo viel Lebensmittel aus dem Ausland eingeführt
ſeien und das könne man für kein Anglück anſehen Dieſer
Troſt ſteht auf ſchwachen Füßen Für die hohen Zölle könnte
man in dem Falle eine Art Entſchuldigung finden wenn
wenigſtens dadurch für das Reich eine erhebliche Mehrein
nahme geſchaffen würde ſo aber wie die Dinge jetzt liegen
geht das Reich leer aus dagegen profitieren ausſchließlich
die inländiſchen Großgrundbeſitzer für die ſich die land
wirtſchaftlichen Zölle als reine Schutzzölle bewähren Daß
der inländiſche Konſum durch den neuen Zolltarif gewaltig
belaſtet wird auch wenn der Reichskaſſe kein Pfennig Mehr Jntereſſe beigemeſſen

einnahme zufließt dieſe Tatſache enthält die klerikale und
die agrariſche Preſſe ihren Leſern klüglich vor

Aber auch die Sozialdemokratie iſt dafür ver
antwortlich zu mochen daß die lex Trimborn zur Annahme
gelangt und damit das Zuſtandekommen des Zolltarifs zum
mindeſten außerordentlich erleichtert worden iſt Der An
trag Trimborn wurde am 21 November 1902 mit 143 gegen
106 Stimmen angenommen dafür ſtimmten außer dem
Zentrum 37 Sozialdemokraten 13 Nationalliberale und
13 Mitglieder aus anderen Parteien Hätien die Sozial
demokraten nicht für ſondern gegen den Antrag geſtimmt
dann wäre ex nicht angenommen ſondern mit 143 gegen
106 Stimmen abgelehnt worden Aber nicht nur die An
nahme des Antrages Trimborn allein haben die Sozial
demokraten verſchuldet ſondern damit zugleich auch die An
nahme des ganzen agrariſchen Zolltarifs denn der Antrag
Trimborn bildete erſt die Brücke zur Verſtändigung des
Zentrums mit der Regierung über die Tariffrage im
ganzen Wäre er abgelehnt worden ſo hätte das Zentrum
mit Rückſicht auf ſeine Anhängerſchaft unter der Arbeiter
bevölkerung es gar nicht wagen können das Kompromiß ab
zuſchließen Von freiſinniger Seite iſt nachdrücklich davor
gewarnt worden die Brücke zu betreten die durch den An
trag Trimborn geſchlagen werden ſollte Alle Warnungen
ſind vergeblich geweſen Der Zolltarif iſt angenommen aber
der Vorteil der durch die lex Trimborn zugunſten der
arbeitenden Volksſchichten durch die Einführung der
Witwen und Waiſenverſicherung geſchaffen werden ſollte
iſt noch immer nicht geſichert obſchon bereils ein Jahrzehnt
vergangen iſt Ob es überhaupt gelingen wird die Hinter
blicbenenvrerſicherung unter Dach und Fach zu bringen das
liegt im Schoße der Götter

Deutsches Reich

Zum Beſuche Kaiſer Wilhelmns in Brüſſel
4 Aus Vrüfſel 26 September wird uns gemeldet

Die hieſigen Blätter beſchäftigen ſich bereits ſehr lebhaft
mit dem bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers in
Brüſſel Man erwartet aus dieſem Anlaß einen großen Zu
drang Deutſcher in Brüſſel Auch die Eiſenbahnlinien
Köln Aachen Brüſſel werden bei dieſer Gelegenheit zahl
reiche Spezialzüge einlegen Die Hotels in Brüſſel erhalten
bereits jetzt unzählige Zimmerbeſtellungen
aus allen Teilen Deutſchlands Der Frage welchen Weg

v

man wählen wird um den Kaiſer vom Bahnhof zum könig
lichen Schloß zu geleiten wird ſeitens der Blätter großes

m

Die Zauberflöte im Stadttheater
Halle a 26 Septbr 1910

Als Richard Strauß im verfloſſenen Winter hier eines
der Somphoniekonzerte dirigierte gab er in ſeinem Brief
wechſel mit dem Veranſtalter dieſer Konzerte an Als erſte
Programmnummer wünſche ich die Jupiter Symphonie
ſollte das nicht zu erreichen ſein dann bitte etwas anderes
aber etwas von Mozart ſoll es ſein Wer die Geſchmacks
analyſe unſerer modernen Tonſetzer kennt ich meine damit
Poeten von der Stärke und Größe eines R Strauß wird
ſich über dieſen Wunſch in der Zuſammenſtellung des Pro
gramms der ſcheinbar etwas Heterogenes bedeutet nicht
wundern Denn Mozart iſt für den ſchöpferiſchen Tondichter
der Kriſtalliſationspunkt für ein Genie der Orcheſtrierungs
kunſt wie es Richard Strauß darſtellt aber der Quellen
finder der durch den wunderbaren Gehörſinn den der
Schöpfer dem göttlichen Jüngling verliehen mit einfachen
Mitteln Klangwirkungen und Färbungen erzeugte die noch
nach Jahrhunderten leuchten wie Rafaelſche Madonnen
bilder Ein anderer Meiſter der Richard Strauß in der
letzten Serie der Symphoniekonzerte abgelöſt hat den man
ebenſo in den Kaiſerſälen hier mit Lorbeer und Tuſch ge
feiert als er den Dirigentenſtab auf das Pult legte Felix
Mottl hatte vorher ſchon in Salzburg ſein muſikaliſches
Glaubensbekenntnis in die Worte gekleidet daß Mozart
für uns Muſiker das Heiligſte ſei was wir uns denken
können Es gibt eine Wehmut in der Heiterkeit es gibt
einen Schmerz in der Freude der die Menſchen in Höhen
führt von denen herab nur die Göttlichſten zu uns armen
Menſchen ſprechen können

Man wird als Muſiker in das Mozart Heiligtum mit
ſeltſamen Gefühlen treten vom Dirigenten bis zum Pauken
ſchläger wird man an dem Platz auf dem die Mozart
Partitur liegt mit jeder Faſer ſeines Herzens ſpielen müſſen
Und zur Ehre des deutſchen Muſikers ſei s geſagt Bei ihm
ruht trotz aller materiellen Miſère immer noch ein
Stück Jdealismus das mithilft An dieſem Jdealismus
kann keiner vorbei Er hilft mit zum Vollbringen das
an einem Abend an dem uns die Muſik der Zauber
flöte emportragen ſoll in Höhen nicht leicht iſt Denn
ſſie iſt die Jnkarnation Mozartſcher Muſik Jn ihr ver
einigen ſich alle Stilarten wenn dieſer Ausdruck der
richtige iſt Aus dem fugierten Stil des Themas in der
uwertüre auf die kontrapunktiſche Feinheit mit der bei

ſptelsweiſe im Nebenſatz das Thema ahgellärt

dem Weibe das ſich an den Mann anlehnt führt der Weg
in den pochenden Rhythmus der freimaureriſchen Schläge
und aus dieſem Labyrinth wird das Ohr an Der alten
ſtrengen Arie vorbei zur Arie des Papageno geleitet
die de facto gar keine Arie ſondern mehr eine volkstümliche
Liedform iſt Dann folgen wieder die klaſſiſche Bildnisarie
Rezitative mit einer von der italieniſchen Oper himmelweit
getrennten Deklamation die uns wie neu anmutet und auf
dieſe Oaſe wieder ein Rückzug ins Reich der Jtaliener zur

Koloratur So geht die Reiſe etappenweiſe in immer
neue Abſchnitte in denen die tonliche Produktion des großen
Meiſters das Ringen des muſikaliſch Schönen mit den Ueber
bleibſeln der allen Form kündet

Dazu kommt der grunvbverſchiedene Charakter des
Schikanederſchen Textes Denn dieſer Poet wech
ſelte in Stimmung und Form als er mitten in ſeiner
Poeterei war Der große Erfolg einer damals in dem Leo
poldſtädtiſchen Theater zu Wien gegebenen Zauberoper
veranlaßte Schikaneder auf die Stimmung im Publikum zu
ſpekulieren und dem zweiten Abſchnitt der Oper einen
ganz anderen Zuſchnitt zu geben wie dem erſte n Mit
der Geriſſenheit eines Modeſchneiders gab er dem VBeinkleid
eine damals extra moderne Bügelfalte dem eben zuge
ſchnittenen Rock noch in letzter Minute ein neues Faſſon
Damit war auch die Direktive für den Regiſſeur ge
geben Auf die Ausſtattung zu achten Und das ge
ſchah Die Mozartoper mußte zur Ausſtattungsoper wer
den Feuer und Waſſer mußten ſich vertragen

Der raffiniert ausgeklügelte Apparat der modernen
Bühnentechnik ſchafft heute Wunder Nicht nur Geſetz und
Récht auch die Vorliebe für Dekoration und Beleuchtungs
zauber haben ſich wie eine ewige Krankheit fortgeerbt
Aber vielleicht iſt dieſe ererbte Krankheit ein gewiſſer Segen
für das Theater Fedor von Zobeltitz meint ganz richtig
daß die Schauluſt der Menge ein geſunder
Trieb zur Kunſt ſei Es iſt ſchon beſſer Müller und
Schultze gehen wegen der natürlichen Bäume ins Thoeater
als ſie gehen überhaupt nicht hin Wenn man nur den
Philiſter erſt im Theater hat ein winziger Strahl der gött
lichen Poeſie bleibt doch auf ihm ruhen und verdunkelt die
Genüſſe der Trikotbühnen die ihn ſonſt zu reizen pflegen

Es iſt ſchließlich auch nicht ganz nebenſächlich für die
Stimmung des Zuſchauers ob die Feuer und Waſſerdeko
vation die nun einmal von dem Vorfaſſer des Textes der
Zauberflöte gefordert wird bei deren Erſcheinen Mozarr
ſich der denkbar einfachſten muſikaliſchen Jlluſtrierung

iſt von dem l befleißigte nur die Flötenſtimme tritt mit ebenſo

Sie verlangen daß der Kaiſer durch

Neitzel in einem ſehr glücklichen Vergleich ſagt es gleicht

1

die Straßen der Unterſtadt geführt werden ſolle und daß
nicht wie ſonſt bei derartigen Anläſſen für einen Umzug
die großen Avenuen der oberen Stadt benutzt werden
bringt dies
Volksſchichten
Kaiſers beizuwohnen
den Vorzug breitere und ſchönere Straßen zu haben die ſich
für einen pompöſen Empfang und Einzug wie man ihn
für Kaiſer Wilhelm beabſichtigt beſſer eignen als die
ſchmaleren Stroßen der Unterſtadt

an

um es den niedrigeren
zu ermöglichen dem Empfang des

Allerdings beſitzt die obere Stadt

in Vorſchlag

Gegen die Fleiſchnot
Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat im Kampf der

Städte gegen die Fleiſchnot und die Fleiſchteuerung die
Jnitiative ergriffen und unterm 17 September im Ein
verſtändnis mit der Otnderervx ne mree direkt
an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet in der
eingehend die Urſachen des herrſchenden Notſtands dargelegt
und dringlich Maßnahmen zur Beſeitigung der immer
drückender werdenden Teuerung gefordert werden Das
Charakteriſtiſche an der Eingabe des Magiſtrats iſt die Feſt
ſtellung der Tatſache daß die Urſachen der Teuerung nicht
etwa in zufälligen Erſcheinungen zu ſuchen ſind ſondern auf
dem Gebiet der Wirtſchaftspolitik des Reichs
liegen die bewirkt habe daß ſich für Deutſchland bei
Berückſichtigung aller Fleiſchſorten höhere Fleiſchpreiſe er
geben als in den Nachbarländern

Man darf geſpannt darauf ſein was Herr von Beth
mann Hollweg dem Magiſtrat antworten wird Außer
den ſagenhaften Erhebungen des Landwirtſchaftsminiſters
iſt ſeitens der Regierung bisher nicht das Geringſte
geſchehen und es ſcheint auch nicht als ob die Regie
rung gewillt ſei irgend etwas Ernſtliches zu tun

Deutſcher und engliſcher Soldatenpferderſatz
S Ein engliſcher Kavallerie Offizier der

über ſeine Eindrücke während der Kaiſermanöver bei
Preußiſch Holland befragt wurde ſchien am meiſten davon
eingenommen zu ſein wie vorzüglich die zahlreichen Zu
ſchauer aus den dortigen ländlichen Kreiſen beri tten
geweſen ſind Ganze Dörfer von den Gutshöfen und ihrem
z T hochedlen Pferdematerial gar nicht zu ſprechen er
ſchienen hoch zu Roß und ritten in ſo ſtarken Kavalkaden den
marſchierenden und fechtenden Truppen nach daß man oſt
ganze Zivil Schwadronen zu ſehen vermeinte Nach
dem Fachurteil des britiſchen Beſuchers hätte beinahe jeder
Gaul ſofort in die Truppe eingeſtellt werden können um
allen Anforderungen an eine brauchbare Kriegsremonte zu
entſprechen Wie anders iſt das bei uns, klagte der
Reitersmann von über dem Kanal

Und in der Tat iſt der Mangel an Dienſtpferden
für die Kavallerie und Artillerie eine der ſchweren Sorgen
der engliſchen Heeresverwaltung So groß iſt
dieſe für den Mobilmachungsfall ſehr bedenkliche Kalamität daß
er e

ſchlichten wie weihevollen Figuren hervor man denke hier
einmal einen Augenblick an Wagner mit welch or
cheſtralem Raffinement der Bayreuther Meiſter das Wogen
des Waſſers im Rheingold erzeugt dem Auge eine zum
Empfinden notwendige Jlluſion vorzutäuſchen vermag oder
nicht Das eine ergänzt das andere Wenn alſo die
Jlluſionsfähigkeit die heute intenſiver wirken kann als
früher durch ſzeniſche Mittel über die Max Rithards als
leitender Regiſſeur der Oper in ſo reichem Maße verfügt

durch dekorative Kunſt gehoben wird und wenn dies wie
hier nicht auf Koſten des muſikaliſchen Teiles geſchieht ſo
ſoll man nicht nur zufrieden ſondern auch dankbar ſein

Es wurde hier bereits früher ausführlich dargelegt wie
ſchwer es iſt mit einem neu zuſammengeſtellten Orcheſter
zu Beginn der Saiſon Mozeort zu ſpielen Das merkte
man geſtern ſchon bei der Ouvertüre die obgleich von Ed
Mörike mit Elan und großzügiger Auffaſſung dirgiert
in dem Allegro der Streicher duftiger und wärmer kom
men mußte Um ſo beſſer waren allerdings die Bläſer
vor allem die Poſaunen die die von Mozart angeſtrebte
hehre klangliche Wirkung ziem lich vollkommen erzeugten
Jn der Begleitung der geſanglichen Leiſtungen traf unſer
erſter Kapellmeiſter mit Glück und Geſchicklichkeit das Rich
tige wie überhaupt das konnte man ſchon bei den Feſt
ſpielen in Lauchſtedt beobachten die feine auf das
ſubtilſte zug behandelnde Kompoſitionstechnik ſeiner künſt
leriſchen Eigenart ausgezeichnet liegt

Wenn es trotz des ſchönen äußeren Rahmens durch die
ganze Aufführung wie eine leiſe Diſſonanz klang ſo trägt
die Schuld daran der Vertreter der Tamino Partie Herr
Valentin der ſchon in dem hinter der Szene geſungenen
Hilfeſchrei bewies daß er glänzend einen Einſatz ver
paſſen konnte Es iſt nicht recht erſichtlich was die Di
rektion mit dem Engagement dieſes lyriſchen Tenors der
weder Spieltalent noch die für den Tamino erforderlichen
geſanglichen Eigenſchaften beſitzt bezweckt Soll er in
kleineren Partien wo er nichts verderben kann be
ſchäftigt werden dann gut ſoll er aber noch mehr erſte
Mozartpartien ſingen dann müßte hier im Jntereſſe des
Renommees das unſere Opernbühne genießt energiſch gegen
dieſe Verwendung des Künſtlers proteſtiert werden
Denn einen Tamino zu hören der alle Augenblicke zum
Falſettieren gezwungen iſt bei dem ein dünnes Falſett ab
wechſelt mit einigen naturaliſtiſchen trompetenartig heraus
geſtoßenen Bruſttönen iſt kein Genuß Eine gute ſtattliche
Figur wie ſie der Sänger beſitzt iſt allerdings die Vor
bedingung zum Karrieremachen in der höheren Diplomatie
in PreußenDeutſchland für die Oper aber reicht die Figur



ihr jetzt von Seiten der engliſchen Regierung ernſtlich
nähergetreten wird vorläufig freilich nur indem man
im Mutterlande und in den Kolonien die Errichtung von
Staatsgeſtüten erörtert Jm Dreiinjelreich gibt es Pferde
genug aber man züchtet nur für beſtimmte meiſtens von der
Mode und dem Lnxus geforderte 2wecke ſo den Hackney Hunter
Polopony für den eleganten Kutſchwagen die Jagd den Sport
Leichtere Kavalleriepferde werden nur im beſchränkten Umfang
gezogen England hat ſchon früher die verſchiedenſten Mittel
angewandt um ſeine Kavallerie voll beritten zu machen ohne
aber nennenswerte Erfolge zu erzielen Rün
mehr alſo ſoll verſucht werden der Zucht durch Aufſtellung von
Staatshengſten eine beſtimmte Richtung zu geben Beſonders
entſchieden ſcheinen die Kolonien vorgehen zu wollen Jn der
neuen ſüd afrikaniſchen Union will man das alte afri
kaniſche durch den Burenkrieg und den Aufſtand in Südweſt
afrika faſt ausgerottete Veldt Pferd wieder aus ſeinen ſpärlichen
Reſten herauszüchten Es iſt ein kleines unſcheinbares mit
allerlei äußeren Mängeln bohaftetes Tier aber von ſeltener
Ausdauer und Genügſamkeit Auch in Deutſch Südweſtafrika
ſtreöt man das Wiederhochbringen dieſes bodenſtändigen Pferdes
an Jn Kanada ſoll ein Nationalbureau für Pferdezucht er
richtet werden das über das ganze Land den Züchtern Hengſte
zur Verfügung ſtellt Dort iſt die Pferdezucht zum Teil ſehr
ausgebreitet aber es fehlt die Einhettlichkeit und eine geſchloſſene
Zuchtrichtung Es wird Vollblut Traber Karoſſier und die
Zucht für Arbeitspferde getrieben aber jeder züchtet nach Gut
dünken und Liebhaberei und vielfach ohne Verſtändnis
Auſtralien iſt ein vorzügliche s Pferdeland das
namentlich viel nach Jndien ausführt und um die Jahrhundert
wende ein Hauptlieferant für die Chinaerpedition und
die gegen die Buren im Felde ſtehenden Engländer war Neuer
dings hat ſich dort eine Geſellſchaft gegründet die große Weide
ſtrecken beſitzt die Zucht im Großen betreiben und namentlich
auch Pferde für die Kavallerie züchten will

T

Der Kampf im Schiffhaugewerbe
Wegen Beilegung des Kampfes im Schiffbaugewerbe

ſollte heute nachmittag zwiſchen dem Generalſekretär des
Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller Dr Gra

benſtedt und dem Vorſitzenden des Deutſchen Metall
arbeiterverbandes Schlicke in Berlin eine Vor
beſprechung ſtattfinden

Parteinachrichten

Sitzung des sächs nationalliberalen Landes
ausschusses in Dresden

Der Landesavpsſchuß des nationalliberalen Landes
vereins für das Königreich Sachſen iſt am Sonntag nach
mittag in Dresden zu einer Sitzung zuſammengetreten zu
der ausnahmsweiſe keine Vertreter der Preſſe zugelaſſen
wurden Ueber den Verlauf der Tagung geht den L N N
ein offizieller Bericht zu aus dem die einſtimmige Annahme
einer Reſolution erſichtlich iſt die folgenden Wortlaut hat

Der Landesausſchnß und die nationalliberale I
tei in Sachſen ſprechen nach einem Vortrage des Reichs
tagsabgeordneten Dr Streſemann über die politiſche Lageihr völliges Vertrauen zu der ſeitherigen Füß
rung unter Baſſermann aus und ſind einig in dem Ver
langen daß die nationalliberale Partei auch ihre weitere
Politik unbeirrt durch die Widrigkeit der Umſtände die
herbeigeführt zu haben nicht ihre Schuld iſt gründen
möge auf der Unabhängigkeit und der Selbſtändigkeit der
Partei Der Landesausſchuß weiſt die Gerüchte von der
Abſicht einer Rechtsſchwenkung in der ſächſiſchen Landes
politik ebenſo entſchieden zurück wie die Behauptung daß
in der Kampfes ſtellung zur Sozialdemo

allein nicht aus Wir hoffen alſo einſtweilen wenigſtens
Herrn Valentin in der Zauberflöte nicht wieder zu

begegnen

Aufs neue von der denkbar beſten Seite zeigte ſich
geſanglich wie darſtelleriſch Herr Rudolph als Papageno
Ohne in die clownhafte Spielart zu der die Schikanederſche
a mit ihren volkstümlich gehaltenen Späßen leicht ver
leitet zu verfallen ſpielte er die muntere Geſtalt mit Humor
und einem Anflug friſcher Naivität geſanglich ging
Rudolph diesmal ſehr vorſichtig zu Werk der beſte Erfolg
blieb denn auch nicht aus Herr van Horſt den 8 Tage
vorher als er den Telramund ſang Lohengrins Schwert
recht unſanft an der Stirn getroffen haben ſoll und der durch
dieſes Gottesurteil damals ſo irritiert wurde daß die
Durchführung der Partie litt war geſtern ein ganz ausge
zeichneter Sprecher der nicht nur nach der rein klanglichen
Seite hin zu der ihm die breiten Akkorde des Adagio die
willkommenſte Gelegenheit gaben ſondern auch durch die ge

ſchickte deklamatoriſche Behandlung der in Muſik geſetzten
Predigt Bewunderung abnötigte

Herr Schwarz war als Saraſtro in dem tiefen
Doch zwar vom Glück begünſtigt im allgemeinen zeigte

des Sängers Organ aber in der Arie Jn dieſen heiligen
Hallen wo das Tempo der Vortragsweiſe ſehr zuſtatten
kam eine ein dringlichere Sprache als in dem Ge
ſangsdialog zwiſchen Saraſtro und Pamina

Eine entzückendere Pamina als Frau Bruger
Drevs hat das Halleſche Publikum kaum gehört Von
dieſer ſchönen Frauengeſtalt der das über den Nacken flie
ßende ſchimmernde Goldhaar immer etwas Madonnenhaftes
verleiht geht ein eigener poetiſcher Zauber aus der ver

ſärkt wird durch den klaren Sopran der die dramatiſche
Situation reſtlos ausbeutet Jn dem Duett Bei Männern
welche Liebe füblen das volkstümlichſte das Morzart
ſchzieb ſpäter in dem Geſangsdialog mit Saraſtro über
haupt in jedem geſanglichen Moment perlte die Stimme in
wunderbarer Schönheit Mit Frau Bruger Droevps teilte ſich
Frau v Boer als Königin der Nacht in den Beifall des
Hauſes Das will bei einer Koloraturſängerin die Nach
mittags die ſchwierige Roſalindenpartie in der Fledermaus und abends die gefürchtete ſternflammende Königin
ſingt ſchon etwas heißen

Die drei Damen Frl Prei
und Frl Afkley wirkten klanglich nicht ſo vorteilhaft
wie die drei Knaben Frl Voß Frl Kampf und Frl
Kühn die viel ſorgfälter intonierten

Wilhelm Georg

mann Frl Rense

Jkratie eine Aenderung eingetreten ſein oder eintreten
werde

Die weiteren Punkte der Tagesordnung betrafen innere
geſchäftliche Angelegenheiten

Darmſtadt 26 Sept Auf Partlaſzns des Wahlaus
ſchuſſes der nationalliberalen Partei für den Wahlkreis
eine e e fand geſtern hier eine ſtark beſuchte

erſammlung ſtatt in der Dr Oſann über die politiſche
Lage im Reiche referierte Er bemerkte daß die Reichs
finanzreform in weiten Kreiſen des Volkes große Un
zufriedenheit geſchaffen hat die Reichsfinanzreform ſei die
Veranlaſſung zu dem rapiden Empeorſchnellen der
ſoziol demokratiſchen Stimmenmandate Auch
die Königsberger Kaiſerrede ſei zu demſelben Zwecke aus
geſchlachtet worden Ferner ſei die vom Reichskanzler aus
gegebene Reichstagswahlparole nicht geeignet geweſen das
Volk zu befriedigen Mit Schlagworten könne der
Bevölkerung nicht geholfen werden ſondern
p ſei nur durch Taten zu überzeugen Am Schluſſe der Ver
ammlung wurde noch die Wahl der Delegierten zum Partei

tage in Caſſel vorgenommen

Schule
Frankfurt a 26 Sept Eine außerordentliche

Generalverſammlung des heſſiſchen Oberlehrer
vereins wurde geſtern in der hieſigen Börſe abgehalten
Es waren nahezu 400 Oberlehrer aus allen Teilen Heſſens
erſchienen um Stellung zu nehmen zu der vor kurzem er
S Ernennung eines Juriſten zum Vorſitzenden des heſ
iſchen Schulminiſteriums das viele Jahre hindurch unter
bewährter Leitung eines Fachmannes ſtand Nach längerer
Diskuſſion wurde eine diesbezügliche Reſolution ange
nommen

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Stktraßburg i E wird gemeldet Einer der verdienſt

vollſten Beamten des Reichslandes Miniſterialdirektor Dr Fecht
der ſich beſonders im Waſſerbau und Meliorationshau große Ver
dienſte erwarb hat ſeine Demiſſion eingereicht Dr Fecht ſteht
im 65 Lebensjahre und gehört der reichs ländiſchen Regierung ſeit
vielen Jahren an Ferner wird aus Graudenz depeſchiert
Der Präſident des Graudenzer Landgerichts Geheimer Oberjuſtiz
rat Renkhoff tritt am 1 Oftober in den Ruheſtand

Der Gatte der Enkelin des Kaiſers Franz
Joſef Graf Seefried der ſeinerzeit als bayeriſcher Offi
zier die Tochter der Prinzeſſin Giſela von Bayern entführte
und dann heiratete und der anläßlich ſeiner Heirat von Kaiſer
Franz Joſef in den Grafenſtand erhoben wurde wird zu ſeinem
40 Geburtstage in den Fürſtenſtand erhoben werden

Ausland
S

Bürgermeiſter Rathans Antwort
V Wie zu erwarten war bleibt der Bürgermeiſter von

Rom auf die heftigen Angriffe des Papſtes nicht ſtill Er
hat jetzt ſehnerſeits wieder ein Rundſchreiben an die Zei
tungen erlaſſen das ganz den Eindruck einer theologiſchen
Streitſchrift macht

Bürgermeiſter Nathan erklärt Der Papſt hat durch
ſeinen Brief den Kontraſt zwiſchen dem Rom der Ver
gangenheit und dem der Gegenwart der den Gegenſtand
meiner Rede vom 20 September gebildet hat noch deut
licher hervortreten laſſen Der Bürgermeiſter erinnert da
bei an mehrere päpſtliche Akte ſo zum Beiſpiel an die

Schleiermacher
Von Dr Friedrich Krumbholz Leipzig

Ein heiliger Schauer der Verehrung ergreift noch heute
einen großen Teil der Theologenwelt beim Namen Schleier
macher Was Goethe für die Literatur iſt das iſt Schleier
macher für die Religion geworden Er hat iie befreit aus
den Banden der Dogmatik und emporgehoben über die
trivialen Niederungen des Rationalismus Als ein die ge
meine Welt überſtrahlendes Kleinod hat er ſie zu befreien
verſtanden von allem erdrückenden Geſtein das ſie ver
dunkelte und ganz zu erſticken drohte

Mit dem alten dogmatiſch verſtandesmäßigen Chriſten
tum wie es ihm in ſeinem Vater entgegentrat vermochte
Schleiermacher nichts anzufangen Dieſer Bruch vollzog ſich
ſchon auf der Schule Die ganze Energie des Genies durch
flutete ſchon den Zögling der Brüdergemeinde Sturm und
Drang atmete ſein ganzes Weſen Was ſeine innere Ent
wicklung betrifft ſo kann er in eine Reihe mit Goethe und
Schiller geſtellt werden Die große Erneuerung des Men
ſchengeiſtes ſuchte auch ſeine Seele Wie Goethe e in der
Liebe zur Natur und ihrem beglückenden Einfluß Schiller
in der Freiheit fand ſo ging Schleiermacher die Größe und
Bedeutung des Gefühls auf Hier fand er die Quelle allen
wahren Menſchentums Das verband ihn auch mit dem
Größten der Großen Goethe daß er hätte ſagen können
Gefühl iſt alles Name iſt Schall und Rauch

Und wie ſollte nun das Gefühl nicht die tiefſte Quelle
vor allem der Religion ſein Das offenbarte ihm ſein
intuitiver Blick und beſtätigte ihm ſeine ganze Erfahrung
daß es ihn mit Gewalt drängte der Religion ein Refor
mator zu werden So entſtanden ſeine Briefe über die
Religion Hier hob er ſie empor über allen ſpießbürger
lichen Rationalismus der das Univerſum allein mit dem
platten praktiſchen Verſtande begreifen will Gefühl und
innere Anſchauung des Univerſums das iſt Religion nicht
eine Summe von Ueberzeugungen und Glaubensſätzen

So ſehen wir etwas Myſtiſches in Schleiermachers Cha
rakter liegen Dieſer ſcharfe Denker ging auf die Urquellen
des menſchlichen Geiſtes zurück und dieſe waren ihm wich
tiger als alle Verſtandesſätze Wie gern wollte er nach
ſeinen eigenen Worten den ganzen Verſtand drangeben den
es in der Welt gäbe um der Phantaſie willen Sie war
ihm wichtiger als alles begriffliche Denken Das te ihn
zum Freund der Romantiker die dionyſiſche Begeiſterung
und Schwärmerei als alleiniges göttlich s Kriterium des
Menſchengeiſtes hinſtellten Auch die Wiſſenſchaft ohne dieſe
Kunſt war für ſie tot

Aber Shleiermacher ging in dieſen Ideen nicht auf
Weiteſte Entfaltung des Menſchengeiſtes das war ſein Ziel
Ehrfurcht vor der Eigenart des Jndividuums ſo ſollte ſich

J

Verurteilung der chriſtlichen Demokratie der Moderniſten

und der Silloniſten und kommt zu dem Ergebnis daß
nicht er es ſei der es an Achtung vor der Meinung anderer
und den unveräußerlichen Rechten des perſönlichen Ge
wiſſens habe fehlen laſſen wie er auch dem Papſte der
nach der Richtſchnur ſeines Gewiſſens ſich völlig dem
Guten widme die ſchuldige Achtung nicht verſage Zum
Schluß bemerkt Nathan wenn er die Geſetze verletzt habe

ſo wünſche er ſich vor Gericht zu verantworten,
wenn er die Pflichten ſeines Amtes verletzt habe ſo ſtehe
der Bürgerſchaft darüber das Urteil zu wenn er Reli
gion und Gewiſſen verletzt habe werde er ruhig ohne
Vermittler ſich vor Gott darüber verant
worten

Proteſtuerſammlungen gegen Canalejas
Aus Madrid wird gemeldet Der Miniſter des

Jnnern hat an die Lokalbehörden die Weiſungen ergehen
laſſen die für den 2 Oktober geplanten Proteſtver
ſammlungen gegen die Regierung und die
Politik Canalejas ſcharf zu überwachen und
keinerlei Ausſchreitungen zuzulaſſen Von ſeiten der Katho
liken wird lebhaft Einſpruch dagegen erhoben daß die ge
planten Verſammlungen von ihnen ausgehen Briefe mehrerer
Geiſtlicher an den Miniſter des Jnnern legen dar daß die
Katholiken nichts mit den Veranſtaltungen
zu tun haben Auch die katholiſche Preſſe proteſtiert leb
haft gegen dieſe Unterſtellung e

Hakki Paſchas Curopafahrt
Der türkiſche Großweſir Hakki Paſcha der

bisher die Anleiheverhandlungen in Paris geführt hat hat
nunmehr die franzöſiſche Hauptſtadt verlaſſen um ſich nach
Wien und Berlin zu begeben Jn Paris v man
naturgemäß dieſe Reiſe mit großem Jntereſſe Ueber die
Kg ng in Frankreichs Hauptſtadt wird von dort ge
meldet

Jn Pariſer leitenden Kreiſen und in einem Teil der
der Regierung naheſtehenden Preſſe gibt man ſich den An
ſchein als ſtehe man der Reiſe des Großweſirs Hakki Paſcha
nach Wien und Berlin vollkommen gleichgültig gegenüber
Jn Wahrheit erwartet man die Ergebniſſe der von Hakki
Paſcha beabſichtigten finanziellen und politiſchen Akrionen
mit dem lebhafteſten Jntereſſe weil von dem bevorſtehen
den Bericht Hakki Paſchas nach Konſtantinopel über ſeine
Aufnahme in Berlin und Wien die Richtlinie abhängt
die in der auswärtigen Politik des Ottomaniſchen Reiches
gezogen werden ſoll Hier beſteht die Hoffnung daß man
in Berlin und Wien auf den Großweſir einwirken werde
damit die bisherige Politik der Pforte zu allen Groß
mächten gleich gute Beziehungen zu unter
halten bis auſ weiteres nicht verlaſſen werde

Kleine Sagesnachrichten
Finnland

Zur Abſtimmungdesfinnifſchen Landtages führt
die offiziöſe Roſſij a aus Finnland habe ſeinen Weg ſelbſt
gewählt Es ſei bedauerlich daß die Mehrheit des Landtages ſo
wenig ihre Pflichten gegenüber dem Reich kenne und in ſo heraus
fordernder Weiſe die Finnland gelaſſenen Rechte überſchätze
Miniſterdemiſſion in Serbien

Der König hat die Demiſſion des Miniſters des Jnnern
Jowanowitſch und des Kultusminiſters Schujo witſch
angenom en und den Finanzminiſter Protitſch mit der interi
miſtiſchen Leitung des Miniſteriums des Jnnern und den Handels
miniſter Proda nowitſch mit der Leitung des Kultusreſſorts
betraut

die wahre Religion praktiſch bewähren Denn das Uni
verſum löſt ſich ja auf in lauter Einzelindividuen Und
das Gefühl des Univerſumst innerlich in konremplativer
Weiſe geübt und gepflegzt offenbart ſich nun in einem in
tiutiven Gefühl für die Eigenart des Nächſten Und wenn
ich dieſe betrachte in mich aufnehme und liebe ſo übe ich
eben prakttſch Religion Das war Schleiermachers An
ſchauung

An Stelle des perſönlichen Gottes ſetzte er das Uni
verſum an Stelle des Glaubens an Chriſtum das Gefühl
dieſes Univerſums und der Jndividuen in die es ſich auf
löſt So kann Schleiermacher als Pantheiſt angeſehen wer
den Und das Chriſtentum erweiterte ſich ihm tatſächlich
zur Weltreligion Auch den letzten Reſt des Judentums
hatte er ausgefegt

Aus Jeſus aber wurde ihm das Urbild des religiöſen
Menſchen ein einzigartiges Vorbild deſſen Anſchauung
wirkliche Kräfte verleiht

Schleiermacher war einer der ſpekulativſten Köpfe die
Deutſchland erzeugt hat Er vermochte alles wiſſenſchaftlich
zu verarbeiten und in ein Syſtem zu bringen Deshalb hat
er viele ganz neue Gebiete ſeiner Philoſophie einverleibr
So kann er als Philoſoph des geſelligen Verkehrs ange
ſprochen werden Welche Bedeutung er der Phantaſie ver
leiht haben wir ſchon erwähnt Die Stellung der Frau hat
er eigentlich zuerſt mit dem Blick des Philoſophen erfaßt
Nichts vom Leben entgeht ihm aber alles heöt er auch aus
der trivialen Lage heraus um ihm höhere Bedeutung zu
verleihen Schleiermacher iſt inſofern einer der modernſten
Köpfe als er realiſtiſche idegaliſtiſche und myſtiſche Jdeen
verknüpft zu einer höheren Einheit Das Jndividuum iſt
ihm der autonome Geſetzgeber der ſeine Sittlichkeit ſeine
Religion ſich ſelbſt ſetzen muß So kann Schleiermacher
keine ſtarren Regeln mehr aufſtellen wie Kant nur allge
meine Schemata ſind es in die er das Leben bringt Das
ſelbe bleibt ſo vielgeſtaltig und bunt trotz alles doktrinären
Beſtrebens es zu uniformieren Und eins iſt es noch was
ihn den Modernen nahe bringt Jhm iſt alles weltverach
tende Zelotentum verhaßt Eine ſelten zu findende Welt
offenheit iſt an ihm zu bewundern Nicht weltmänniſch
im Sinne Leibnizens iſt er ſondern volksfreundlich Dieſe
Art bringt ihn gerade zur wahren Schätzung der Alten
Plato iſt ſein von ihm ſo muſterhaft verdeutſchter Philo
ſoph Er iſt ein Lehrer des Volks wie er ſein ſoll doch
niemals trivial

Vieles hebt Schleiermacher weit über ſeine Zeit hin
aus Für die Theologen wird er dauernde Geltung haben
Aber zuerſt war er Philoſoph keiner irgend einer beſtimmten
Obſervanz auch nicht Eklektiker ſondern einer aus eigener
Machtvollkommenheit Und ſo wollte er auch daß jeder ſich
ſeine Welt baut und in ihr lebt Perſönlich eiten wollte er
und das notwendige Korrelat dazu wahre Tolevanz
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kammer zu zwei Jahren Zuchthaus

wurde wegen Vornahme unzüchtiger

mit einem Schlagring vier Löcher im Kopf bei

Ringenden den Raſen ganz kaput traten

c

Ob Kaufmenn Rünstler ob Bankier Minister oder Attachée
In jedem Landck ob fern und nah sie halten hoch den

nPenkalaf Füllbleistift wird niemals gespitzt und ist doch immer spite

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 24 September

Das Meſſer
Der 19jährige Arbeiter Wilhelm Schulze von hier ge

riet in der Nacht zum 31 Juli in einem hieſigen Reſtaurant
mit dem Arbeiter Bruno Zetſ ſche wegen Sticheleien in Streit
Der Wirt verwies ihnen das Lokal Auf der Straße kam es zu
Tätlichkeiten Schulze will von Zetſche oder deſſen Begleitern zu
erſt mißhandelt worden ſein durch Stockſchläge und Meſſerſtiche
Er zog ein Dolchmeſſer und brachte Zetſche mehrere Meſſerſtiche bei
Auch einer von Schulzes Begleitern ſoll mit dem Meſſer geſtochen
und mit einem Revolver gedroht haben Die rohe Szene
hatte nur zu einer Anklage gegen Schulze geführt Die Straf
kammer hielt gegen ihn eine Gefängnisſtraſe von neun Monaten

für angemeſſen
Er kann s nicht laſſen

Der 30jährige ſchon ſehr erheblich mit Gefängnis und Zucht
haus vorbeſtrafte Arbeiter Max Becki aus Berlin verließ
am Juli die Reichshauptſtadt um mit ſeinem Bruder aufs Schiff
zu gehen
dort Arbeit an Nach wenigen Tagen konnte es Becki nicht laſſen
der dortigen Witwe eines Landesſekretärs aus verſchloſſenen Be

Jn Merſeburg machte beide Raſt und nahmen

hältniſſen Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände zu ſtehlen
Ferner entwendete er einem Gafſtwirt eine Wurſt im Werte von
3 Mark Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück
falle und wegen Mundraubs wurde er von der hieſigen Straf

drei Wochen Haft
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Heruntergekommen
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Fleiſchermeiſter Otto Heß

ler verübte im Juni und Juli in Halle und anderen Städten
Zechprellereren Auch ließ er ſich unter falſchen Angaben Handgeld
bei Viehverkäufen geben Seine Strafe beſtand in einem Jahre
ſechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt

Ein netter Stiefpater
Der 46jährige Zigarrenmacher Otto Kämmeroer von hier

Handlungen an ſeiner
neunjährigen Stieftochter zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt Die Ausſage des Mädchens wurde durch das Be
laſtungszeugnis der Ehefrau die er ſehr roh behandeln ſoll
unterſtützt

Schöſfengericht
Halle 24 September

Der mißhandelte Hausdiener
Die Keſſelreiniger Auguſt und Richard Köhler Vater

und Sohn überfielen am 1 Juli einen Hausdiener der mit ihnen
ſeit längerer Zeit verfeindet iſt auf der Straße Sie riſſen ihn
vom Rade und mißhandelten ihn Der ältere Köhler brachte ihm

Der Ver
letzte mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben und war acht
Tage lang arbeitsunfähig Köhler ſenior iſt bereits wegen Kör
perverletzung vorbeſtraft Gegen ihn erkannte das Eericht auf drei
Monate Gefängnis gegen den Sohn auf 30 Mark Geldſtrafe

Der impropiſierte Ringkampf
Der Schuhmacher Joſef Alek und der Schloſſer Fran z

Götze von hier improviſierten am 15 Juni in angetrunkenem
Zuſtande auf einem Raſenplatze der Moritzburg einen Ringkampf
Das unentgeltliche Schauſpiel lockte viele Zuſchauer herbei
Mehrere von dieſen entrüſteten ſich jedoch bald darüber daß die

Sie rieſen einen Poli
zeiſergeanten herbei der dem Ringkampf Einhalt gebot Die Ge
ſtörten wurden ſehr ungehalten und ſchimpften laut Als ſie zur

AuchWache abgeführt werden ſollten leiſtete Alek n
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Abteilung

ſeine Frau kam ſchimpfend herbei und ſuchte ihn von der Hand des
Beamten loszureißen Der Ringkampf hatte für die Beteiligten
das üble Nachſpiel daß Alek vom Schöffengericht zu 35 Mark
Götze zu 15 Frau Alek zu 3 Mark verurteilt wurden

Prügel würde helfen
Der 20jährige Zimmergeſell Wilhelm Henze aus Die

mi tzz hat ſich wegen leichtfertigen Umgehens mit Schießwaffen ſchon
mehrere Geldſtrafen und eine Haftſtrafe zugezogen Auch hat er
durch die gleiche Leichtfertigkeit den Tod ſeiner BVraut eines
damals 16jährigen Mädchens herbeigeführt und iſt deshalb wegen
fahrläſſiger Tötung mit ſechs Monaten Gefängnis beſtraft worden
Ein ſo ſchrecklicher Unglücksfall hat indes den leichtſinnigen Schieß
liebhaber noch immer nicht von ſeiner gefährlichen Paſſion geheilt

Auf einer Wagenfahrt von Leipzig nach Halle ſprang er auf
der Chauſſee zwiſchen Großkugel und Gröbers einer Rad
fahrerin mit vorgehaltenem Taſchenpiſtol entgegen und rief ihr
zu Halt oder ich ſchieße Die Bedrohte ſprang entſetzt
vom Rade und ſtand längere Zeit ſprachlos Der freche Burſche
hatte endlich die Gnade ihr zu ſagen J fahren Sie nurweiter ich habe es nicht ſo gemeint Das Schöffen
gericht faßte jedoch den ſchlechten Scherz ſehr ernſt auf denn es ver
urteilte Henze wegen Nötigung zu einem Monat Gefäng
n i s Der Amtsanwalt äußerte während der Beratung des Ge
richtshofes zu Henze das wirkſamſte Mittel gegen ſeine heilloſe
Revolverſpielerei ſei eine tüchtige Tracht Prügel

Die Unstimmigkeiten in der Berliner
Liedertafel

über die wir kürzlich berichteten boten am Sonnabend den Stoff
zu einer Verhandlung vor dem Schöffengericht Wie er
innerlich legten an einem und demſelben Tage ſowohl der erſte
Vorſitzende als auch der erſte Chor meiſter ihr Amt nieder
Geſtern ſtanden ſich der frühere erſte Vorſitzende der Liedertafel
Aſſeſſor a D Johannes Redlin und der zweite Vor
ſitzende Julius Müller vor dem Schöffengericht als Ange
klagter und Privatkläger gegenüber Es handelt ſich um eine
beleidigende Bemerkung die Aſſeſſor Redlin über den Privat
kläger gemacht haben ſoll als ſich nach einer aufgeregten Sitzung
am 6 Mai eine Anzahl Mitglieder der Liedertafel noch zu einem
Glaſe Bier zuſammengeſunden hatten

Redlin war hinterbvracht worden daß als er an jenem Abend
vom Vorſtandstiſche abgetreten war und Müller als zweiter Vor
ſitzender den Vorſitz übernommen hatte dieſer geſagt haben ſoll
Es ſei ihm unangenehm den Vorſitz übernehmen zu müſſen es
ſei ihm lieber geweſen wenn Aſſeſſor Redlin die
Suppe die er ſich eingebrockt hätte ſelbſt aus
eſſen würde Auf dieſe Bemerkung bezog ſich die beleidi
gende Bemerkung die der Angeklagte getan haben ſoll Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes bemühte ſich die Parteien zu einem Ver
gleich zu bewegen Er wies darauf hin daß die Berliner Lieder
tafel doch ein Verein ſei der große Reiſen ins Ausland mache
um das Deutſchtum zu kräftigen da könne es doch nur einen ſchlech
ten Eindruck machen wenn ſolche Streitigkeiten vor Gericht ge
zerrt würden Der Privatkläger und ſein Rechtsbeiſtand lehnten
aber einen Vergleich ab da Aſſeſſor Redlin auch ſeinerſeits eine
Privatklage gegen ihn angeſtrengt habe anſtatt die ſatzungsgemäße
Jnſtanz das Ehrengericht anzurufen Der Angeklagte er
widerte daß er geradezu gezwungen geweſen ſei die demnächſt zur
Verhandlung kommende Privatklage anzuſtrengen da dies der
einzige Weg ſei um Müller zur Veibringung von Beweiſen für
einige von ihm aufgeſtellte beleidigende Behauptungen zu zwingen
Jm übrigen erklärte Aſſeſſor Redlin daß ihm nichts davon bekannt
ſei in jener Nacht bei der Bierſitzung die ſich an die erregte Ver
einsſitzung ſchloß die ihm in den Mund geloegte beleidigende
Aeußerung getan zu haben Da dies aber von zwei Zeugen

Bedauerns zurück
Da der Privatkläger ſich durch dieſe Erklärung nicht bewegen

lies die Klage zurückzuziehen ſo mußte ein Urteil gefällt werdenEs lautete auf 30 Mark Geldſtrafe eventuell 2 Tage Haft
Der Gerichtshof hat wie der Vorſitzende verkündete berück

ſichtigt daß die Aeußerung des Angeklagten nach einer Sitzung in
früher Morgenſtunde am VBiertiſch gefallen ſei und nur eine Ent
gleiſung darſtelle Der Angeklagte habe durch ſeine Erklärung an
Gerichtsſtelle als ehrenhafter Mann alles getan um dem Gegner
die Hand zur Verſöhnung zu reichen und der Privatkläger hätte

u damit i können Berliner rS ſern u Besätze H Hufh 8 Co

Provinzial Iachrichten
Guetz bei Landsberg 25 Sept Kirchenſchmuck Zum

Erntedankfeſt hat unſere Kirche vier bunte Fenſter erhalten eins
mit der Chriſtusgeſtalt das andere zeigt den Apoſtel Paulus und
zwei enthalten herrliche Teppichmuſter Die Koſten werden aus
den ſeit längerer Zeit geſammelten aber freiwillig gegebenen
größeren und kleineren Dankopfern gedeckt Die Fenſter ſind von
der bekannten Firma Ferd Müller in Quedlinburg angefertigt

Halberſtadt 25 Sept Stadttheater Die
diesjährige Spielzeit wurde geſtern abend mit der Auf
führung von Romeo und Julia in der Jn
ſzenierung des Herrn Direktors Meißner eröffnet

Magdebuvg 25 Sept Einen wohlverdienten Er
folg errang die älteſte deutſche Lokomobilenfabrik R Wolf
Magdeburg Buckau auf der Weltau ſtellung in Brüſſel
durch die Prämiierung ſämtlicher ausgeſtellter Gegenſtände Neben
dem Grand Prix den R Wolf wie nicht anders zu erwarten
ſtand für ſeine Heißdampf Lokomohilen erhielt erzielte die Firma
einen weiteren Grand Prrx für die ausgeſtellte Dreſchmaſchine und
Strohpreſſe ſowie eine goldene Medaille für ihre Zentrifugal
pumpen Bezeichnend für den guten Ruf der Wolſſchen Erzeug
niſſe iſt die Tatſache daß die ausgeſtellte 600pferdige Heißdampf
Rieſen Lokomobile zur Erzeugung elektriſchen Stromes für die
Vorarbeiten zur Deutſchen Abteilung herangezogen worden war
und ſchon mehrere Monate vor Eröffnung der Ausſtellung als erſte
Kraftmaſchine überhaupt dort den Betrieb aufnahm Auch für die
Abbruchsarbeiten nach Schluß der Ausſtellung hat ſich die Leitung
der Deutſchen Abteilung dieſe Maſchine geſichert

Jlmenau 25 Sept Die Gebirgsbahn Jlmenau
Schleuſingen ſoll vom Bahnhof Rennſteig nach Frauenwald
fortgeführt werden

J

Anterhaltungsblatt
Das gelbe Meer Roman von Marie Stahl Fortſ

Der tote Punkt Manöver Humoreske von Alwin von Er
bach Der Büchertiſch Schach und Rätſel

ACCaanaaaaaaaaaaaaaaaaaneeeeeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantworktlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nachrichten Ver
miſchtes Sport Feuilleton i V Eugen Brinkmann für
den Jnſeratenteil Hermann Göbel Druck und Verlag von

Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
m

Ein glückliches Familienleben iſt der höchſte Wunſch jeder Frau
doch wie oft wird es getrübt durch die Sorgen die die Hausfrau
hat um es bei der heutigen Teuerung zu ermöglichen daß es im
Haushalt an nichts fehle Jn allen hauswirtſchaftlichen Fragen
iſt ein treuer nie verſagender Ratgeber Vobach s Frauen
und Moden Zeitung Dies Lieblingsblatt der Hausfrau
bringt abwechſelnd zahlreiche Modelle für Damen und Kinder
bekleidung und Wäſche mit gebrauchsfertigen Schnittmuſterbogen
die die Hausfrau in die Lage ſetzen durch Selbſtanfertigung der
Garderobe ſür ſich und ihre Kinder Erſparniſſe zu machen Weih
nachtshandarbeiten bringt in reicher Auswahl das neue Quartal
Der umfangreiche hauswirtſchaftliche Teil bietet eine Sammlung
erprobter Kochrezepte und erſtreht durch erſchöpfende Behandlung

aller F Fragen des Haushalts eine gute wirtſchaftliche Schulung der
eidlich beſtätigt worden ſei ſo nehme er ſie mit dem Ausdruck des Hausfrau Gediegene Romane und belehrende Artikel ſowie Lek

türe für die Kinderwelt ſorgen für Unterhaltung und geiſtige An
regung Die Beilage Jlluſtrierte Chronik der Zeit bringt die
intereſſanteſten Zeitereigniſſe im Bilde Bei aller Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit koſtet Vobachs Frauen und Moden Zeitung
nur 15 Pfg wöchentlich oder 1,80 Mk vierteljährlich Wer ſich
aber nur für Moden intereſſiert kann die Modenbeilage auch apart
beſtellen unter dem Titel Moden Zeitung fürs Deutſche Haus
Alles Nähere wolle man aus dem unſerer heutigen Nummer bei
liegenden Proſpekt erſehen Abonnements nehmen alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten entgegen

Halle 1 S
Gr Steinstrasse 86 87

Marktplatz 21

Schwarze weisse u farbige Perlbesätze Perlstoffe u Perlfransen Perltaillen Garnituren u Jäckchen farbige weisse ecru
u schwarze Spitzen Gold u Silber Besätze u Besatz Stoffe Soutaohe glatter Tüll in allen Farben Tressen Grelots Ornamente
schwarz weiss u ecru gestijokter Tull u Spachtelstofte für Blusen u Garnierungen

Sämtliche Schneiderei Zutaten
Marabout u Straussfeder Besätze

Sehr billige Preise



l Jheskep
Direktor a Beocitser Paul BRIaätngen

Nur 5 Tago Heute Montag Debut
dor weltberühmten australisehen Tänzorin

Saharet
in ihren neuen Kreationen

a Kathinka Polka V J Stranss Vater bD LChampagner c Les ERspagnola Exzentrice
Des grossen Programmes wegen präztsoe

8 Uhr äägeſ Görs u Balſmann Pianos

Albert Hoffmann Rieheripiats

r Zad Wittekind
Morgen Dienstag nachmittag 3 Uhr

Kurc leſen Sinn
in Halle a S Dienstag den 27 September 8

Fernruf 1181 Der Himmel auf Erden
Direkt Geh Hofrat M Richards

Thentergläser i AuswahlDienstag den 27 September Carl Schneider gr Ulrichſt 20
18 Vorſt im Abonn 2 Viertel a

Mit der neuen ſzeniſchen Klavier Violine CelloAusſtattung
e Sologesang UnterriehtLohengrin de an Anfänger er

et n derRoman t e egrten von Grundschule des
mr Theo Raven Bruno Reydrich sehen Kon
Muſikal Leitung Eduard Mörike servatoriums für Musik

Perſonen und TheaterGütcheuſtraße 20

Monatlich f Klavier Violine
Cello 8 Mk f Geſang 12 Mk
Geſchwiſter Honorarermäßig

L imSekretariat

Heinrich d Vogler
deutſcher König Fr h

Lohengrin ähnemannElſa v SSrabant M

Herz Gottfried
ihr Bruder Klara HändlerFriedrich v Telra
mund brabant II 9
Graf Erik van Horſth An Ihealer
mahlin St Preißmann Wo ſeggevſer n Rudol v

g udolp2 Edelknabe Jrmg ühn Neues Theater Dienstag den
ertrud Renée 27 September Die Fleder

W rer mauserg 0 Zbrabantiſcher Fris Gruſelli e her ihn
Edler Theo Raven Henſchel

K Kruthoffer Leipziger SchauſpielhausSachſthe u Thüringiſche Grafen

und Edle Edelfrauen Männer
Frauen Knechte

1 Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen 2 Akt Reiche MädchenBurghof zu Antwerpen 3 Akt
Erſas Brautgemach und Dekoration des 1 Aktes Magdeburg

Die neuen Dekorationen ſind ent Stadttheater Dienstag den
worfen und hergeſtellt im Atelter 27 September Der Evangeli
des Stadttheaters unter der Ober Manu
leitung des Dekorationsmalers Halherstadt

mGuſtav Kammrath
Nach dem 1 und 2 Akt längere Stadttheater m denPauſen p e htember Der dunkle

unkt

ErfurtStadttheater Dienstag den
Mittwoch den 28 September 27 September Der Wild
19 Vorßellung im Abonnement ſchütz

3 Viertelbavalloria rusticana enhurg
Oper in einem Aufzuge v Pietro 27 September Das Nacht

Mascagni lager in Grauada SiciHierauf liauiſche Baneruehre
Novität Zum 2 Male Novität CobupIm Sperlingsnest Hoftheater e
Luſtſpiel in 3 Akten v Leo Walter 27 September Der Teufel

Stein und Ludwig Heller Weimar
md tVor und nach dem Theater im Hoftheater Dienstag den

Weinhaus Broshowsh ſhmiegertabere Der Waffen

Prachtvolle engl Auſtern mit

e e en nrege Kuewahldelikater Alle Wiſſenſch Künſte Haush Koch
gerichte zu kleinen Preiſen Geſ ſchöne Waldl Näh Proſpekt

e Saale Dampfschiffahrt
W

Dienstag den 27 September
Das Leutnantsmündel

Neues Operetten Theater
Dienstag den 27 September

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr

Morgen Dienstag d 27 cr vorm 9,30 Uhr

legt a hrt RückfahrtKothenburg nachm 4 Uhr
m Wettin ab mit MuſikMittwech den 28 cr nachm 3 Uhr Fahrt nach Neu Ragoeczy

Rückfahrt 6 Uhr Abfahrtſtelle an der Peißnitzbrücke 16605
Telephon 1625 Karl Demmer

Donnerstag den 29 ds Mts
treffen wieder in grosser Auswahl

Dänische u Holsteiner
Pferde

16613 bei mir einh Fi r Zwiokert

Apollo Theater
weltberühmten

Slwecter Saft

Ab 1 Oktober
Gastspiel cles

Apoh Iheater

Direktion Gustav Poller
JubilänmsSgiſon

Nur noch 4 Tage
Gaſtſpiel des CöluerVoſſen Theaters Schmitz
Veiſpielloſer Lacherfolg

der tollen Militärburleske
Herbstmanöver

Jack BRartzeni s
seien Löwengruppe

6 Löwen 2 Tigerdoggen
S Eine neue Senſation
kile Dane m böwenhaäfſt

Miss Bartreni
ſingt und tanzt
inmitten der Löwen

8 Germanias
Das beſte Damen Enſemble

Preei 9n
Grosse Steinatrasse 4

Handschuhe Krawatten
Herren V7 esten

Kragen Kragenschoner Socken
Sowoeit der Vorrat relehtNie wiederkehrende Gelogennheit

der Higboloſpieler
MAr Sonvereign

mit ſeiner reizenden Neuheit

u die übr gr Alte
Sanperbund a an der Sag

Die nächſte Probe für die
Halleſchen Vereine findet Diens
tag den 27 September in denThaliaſaälen ſtatt Um vollzähl
Erſcheinen erſucht Der Vorstand

ne Anführnng

h S
tdtheaterin Halle S

S Se
2 xW n

o

25

W

n Abonnenten

Abcemeſnen mann
Clinterausgabe 191011

mit EiſenbahnUeberſichtskarte Auszug aus der Eiſen
bahnverkehrsordnung Perſonen und Gepäcktarifen
Verzeichnis der Sommerfriſchen Bäder und Kurorte
nebſt ausführlichen Reiſewegen u a wird in den
nächſten Tagen erſcheinen und ſoll den hieſigen
Abonnenten der

cSaaleHeitung
zum Vorzugspreiſe von 15 Pfg
zur Verfügung geſtellt werden

F Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten offerieren
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein

ſchließlich portofreier Huſendung zu 25 Pfg

Das bereits beſtens eingeführte und allbeliebte
Kursbuch erfüllt die weitgehendſten Anforderungen es
wird ca 290 Seiten in handlichem Format umfaſſen
und iſt mit geeignetem Umſchlag verſehen

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie

die Expedition dieſer Zeitung Gr Brauhausſtraße 17

Reparatur Reinigungs und
Bügelanſtalt

aller Herren Garderoben von

Karl AbichtGeſchäft und Werkſtatt Scharrenſtraße 12
Arbeiten werden auf Wunſch abgeholt und geliefert

Anch Neu Anfertigung wer Stoff ſelbſt hat zu den billigſten
Preiſen

Tel 2021

Handschuhe
genüber der Kire

für Damen höherer Stände

e r
Aegypten

Alexandrien Cairo Karuak

Franz Frank

Der zetbrochene Krug

Ein In ſtſotel
Weinrien von IIleist

Mit einer Vorbemerkung und
dem Bilde des Dichters

kl 89 78 SSesanglehrer Preis geh in Leinenbd
Einzel Untewricht 60Deutsch und italien Runstgesang J Verlag s en endet

Oekkentfiche in Halle a S
Schüler Hufführungen

Anmeldg erb Brandenburgerstr 6 I

Wilhelmine Rexer

Als tüchtige gochſran empfiehlt

i auch zur Aushilfe
Labes Gr Wallſtr 1 III

Sohülerin Je r Ror Kaufmänn
ertei nterricht 15881im Klavierspiel pue Turn Vorein

Annenstr 4 l Am Rann Platz e n
VereinslolkalShemle Schule für Dame ne in Tonr

Anussichtsreicher Frauonderest Gr Ulrichſtr
erospekte und Näheres durch Fachsohu s Turnen der Männer Abteilung
Or Görner Halls a S Mühlweg 23 Dienstags und Freitags

A in d Schulturnhalle Dreyhauptſtre Leiter Turnwart Max KuhnD ruses Tochter

Musikschule Kuhgasse I
Geigen u Klavierunferricht

a Theorie Gegr 1333
Nur Einsekunterrichtſagane um

nimmt noch Schülerinnen an in

Geſang u Klavierſpiel
Hermannstrasse S I

Die Turnſtunden beginnen
abends S Uhr und ſind Herren
die Luſt und Liebe zum Turnen
haben ſtets willkommen

Die Damen Abteilung a
Donnerstags abends von 7 b9 Uhr in der Schulturichale
Leſſingſtraße Leiterin Turnſehrerin Sei ſ

Roggen u Weizenſtroh

in Bindfadenbindung billig
abzugeben

Hall Rohrgewebe u Gärtner
matten Fabrik t J uFernſprecher Nr 4

Vorbereitung tür die Rin
jührigen Prima Abſturrienten Prüfung unà tär alle
anderen Klassen höherer Lehr
anstalten Seit Ostern 1907
bestanden 278 Schüler näm
lich 46Abiturienten 58 Ober un

Dr Harangs
staatlich genehmigte

Unterprimaner 35 Ober u UnterLehranstalt sekundaner 119 Pinjährige u 20
tür die Klassen IV II 26 Lehr

Halle a kräfte Schulhaus Turnhalle Ar
beitssaal chemisch LaboratoriumPension Prospekt Fernrut 1115

Klavierunter richt

Einige Anmeldungen für Anfänger und vorgeſchrittene Schüler
nimmt nes entgegen Frau E Fltester

Schülerin des Herrn Prof Reubke Gütchenſtr 1 1

Robert Franz Strassoe 1

Empfehle meine
Lehrkurse der Damenschneidere

Barfüsser
strass e 2

16624

Fr L Nüchterlein

Beste Referenzen

Akademisohe Lehranstalt
tür feine Damenschneiderei verbunden mit Pensiongt

Kurse in Anschneiden Auſzeſehnen und
praktischen Arbeiten 15463

Clara Bethge G

J
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